
 

N I E D E R S C H R I F T  BrokGKSA/001/2020 

der ordentlichen öffentlichen Sitzung 

des Ausschusses für Gesundheit, Kultur und Soziales 

am 11.03.2020  

Brokstedt - Bürgerhaus, Dörnbek 3, 24616 Brokstedt 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Beginn der Sitzung:  19:00 Uhr 

Ende der Sitzung:   22:00 Uhr 
 
 
 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Vorsitzende/r 
Frau Diane Danielsen  

Mitglieder 
Frau Ilka Janssen  
Frau Kerstin Ritter  
Herr Dirk Valentiner  

bürgerliche Mitglieder 
Frau Malou Clausen  
Frau Anke Kohn  

stellv. bürgerliche Mitglieder 
Frau Kerstin Koch  

von der Verwaltung 
Frau Birgit Trabandt  
 
 
Nicht anwesend: 

bürgerliche Mitglieder 
Frau Aileen Winkler fehlt entschuldigt 
 
 
 
Gäste:  
Herr Clemens Preine Bürgermeister 
Herr Peter Schildwächter Seniorenbeiratsvorsitzender 
Frau Katharina Glockner Region Nord 
Herr Bernd Ostendorff Vorsitzender „Verein Miteinander leben“ 
Frau Edith Falten Bürgerliches Mitglied der CDU-Fraktion 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1 . Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
 2 . Genehmigung der Tagesordnung, evtl. Dringlichkeitsvorlagen und -anträge   
 3 . Einwendungen gegen das Protokoll Nr. 2/2019 vom 09.10.2019   
 4 . Aktualisierung und Fortschreibung des Ortsentwicklungskonzepts;  

hier: Beratung und Beschlussfassung möglicher Themen 
- Vorlage wird nachgesandt - 
Vorlage: Brok/003/2020   

 5 . Vorstellung von Förderprogrammen durch die Aktiv-Region Holsteiner Auen-
land 
Berichterstatterin: Frau Glockner, Region Nord   

 6 . Antrag auf Gewährung einer Landeszuwendung zur Unterstützung von Eh-
renamtlichen im kommunalen Raum   

 7 . Bericht der Vorsitzenden des Ausschusses für Gesundheit, Kultur und Sozi-
ales, des Seniorenbeirates, des Jugendrates und des Archivars   

 8 . Entenrennen   
 9 . Familien-Weihnachtsfeier/Adventsvergnügen am 05. Dezember 2020   
 10 . Gemeindeweihnachtsfeier am 12. Dezember 2020   
 11 . Weitere Veranstaltungen 2020   
 12 . Spielplätze   
 13 . Willkommensheft für Neubürger   
 14 . Verschiedenes   
 
 

Öffentlicher Teil 

Tagesordnungspunkt  1: 

Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Vorsitzende, Frau Danielsen, eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und begrüßt 
die Anwesenden. Sie stellt fest, dass der Ausschuss beschlussfähig ist.  
 
   
 
Tagesordnungspunkt  2: 

Genehmigung der Tagesordnung, evtl. Dringlichkeitsvorlagen und -anträge 

Es wird folgender Dringlichkeitsantrag zur Erweiterung der Tagesordnung von Herrn 
Bürgermeister Preine und dem Vorsitzenden des Vereins „Miteinander leben“, 
Herrn Ostendorff, gestellt: 
 
„Antrag auf Gewährung einer Landeszuwendung zur Unterstützung von Ehrenamtli-
chen im kommunalen Raum“ 
 
Es wird beschlossen, die Tagesordnung um diesen Punkt zu erweitern und als Ta-
gesordnungspunkt 6 zu behandeln. Die Tagesordnungspunkte verschieben sich ent-
sprechend. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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Tagesordnungspunkt  3: 

Einwendungen gegen das Protokoll Nr. 2/2019 vom 09.10.2019 

Gegen das Protokoll Nr. 2/2019 vom 09.10.2019 werden keine Einwände erhoben. 
 
 
  
  
 
Tagesordnungspunkt  4: 

Aktualisierung und Fortschreibung des Ortsentwicklungskonzepts;  
hier: Beratung und Beschlussfassung möglicher Themen 
- Vorlage wird nachgesandt - 
Vorlage: Brok/003/2020 

Nach eingehender Beratung wird beantragt, den Beschlussvorschlag unter Punkt 3 
wie folgt zu erweitern: 
 
c) Bett und Bike  
d) Archiv und Museum 
e) Jugendraum 
f) energetische Sanierung gemeindlicher Immobilien 
g) Nutzung alter Bausubstanzen 
 
Diese Erweiterung ist vorbehaltlich möglicher weiterer Ergänzungen, die sich im Lau-
fe der Umsetzung der Maßnahme ergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Somit wird der Beschlussvorschlag der Verwaltung erweitert. Über den geänderten 
Beschluss wird abgestimmt. 
 
Beschluss:  

Der Ausschuss für Gesundheit, Kultur und Soziales empfiehlt, die Gemeindever-
tretung möge beschließen:  
 

Der Beschluss vom 25.06.2019, der bereits den Beschluss vom 27.03.2018 über 
die Fortschreibung der Ortsentwicklungsplanung (nachfolgend Fortschreibung 
des OEK) geändert hat, wird wie folgt geändert:  
 
1. Zur Fortschreibung des OEK wird ein ganzheitliches Konzept aufgestellt, wel-
ches die demographische Entwicklung der Gemeinde Brokstedt im Zusammen-
hang mit einer bedarfsgerechten Daseinsvorsorge und der Funktion der Gemein-
de Brokstedt als ländlicher Raum mit ergänzender Versorgungsfunktion aufzeigt. 
In diesem Zuge werden auch die Ergebnisse aus der Ortsentwicklungsplanung 
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aus dem Jahr 2013 und der Potenzialanalyse für den Sozialraum Brokstedt aus 
dem Jahr 2017 aufgenommen, hinsichtlich ihrer Umsetzung bewertet und ggf. 
fortgeführt.  
 
2. Folgende Themenbereiche werden in angemessener Art und nach Bedarf in 
der Fortschreibung des OEK betrachtet: 
  
a) Ärztliche Versorgung/ Gesundheitszentrum  
 
Die derzeitige ärztliche Versorgung im Gemeindegebiet Brokstedt und die Not-
wendigkeit der Bündelung medizinischer Versorgungseinrichtungen auch im Hin-
blick auf die demographische Entwicklung werden abgebildet. Als Schlüsselmaß-
nahme wird die Nutzungsänderung des ehem. Sparkassengebäudes zum Ge-
sundheitszentrum dargestellt.  
Das Gebäude soll im Zuge einer Grundlagenplanung (Leistungsphase 1) und ei-
ner Vorplanung (Leistungsphase 2) durch einen Architekten entsprechend be-
trachtet werden. Diese Leistung ist in die Fortschreibung des Ortsentwicklungs-
konzepts angemessen zu integrieren.  
 
b) Seniorengerechte Betreuungs- und Pflegeangebote / Tagespflege  
 
Unter Bezugnahme der Ergebnisse der Sozialraumanalyse Brokstedt aus dem 
Jahr 2017 soll die Umsetzung dieser Maßnahme an einem anderen Standort dar-
gestellt werden. Auf den Standortvorteil kann im Zusammenhang hingewiesen 
werden.  
Ein notwendiger Umbau ist als Maßnahme zu deklarieren.  
 
c) Betreutes Wohnen  
 
Im Zusammenhang mit der Analyse der demographischen Entwicklung und der 
Wohnbauentwicklung in der Gemeinde Brokstedt (Fortschreibung des Themas 
aus dem OEK 2013) ist auf Sonderwohnformen für Ältere und Hilfebedürftige wie 
z. B. betreutes Wohnen einzugehen.  
Im OEK 2013 wurde ein gezieltes Bebauungskonzept in diesem Zusammenhang 
aufgezeigt, welches nicht umgesetzt wurde. Hintergründe sind darzustellen. Das 
Thema ist hinsichtlich des Bedarfs und möglicher Standorte neu zu bewerten.  
 
d) Barrierefreien Wohnraum für Senioren / Altersgerechtes Wohnen  
 
Das Thema ist zur Komplettierung der Wohnbauentwicklung aufzunehmen. Hier 
ist auf die derzeitige Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14 „Osterfeld“ als vor-
habenbezogener Bebauungsplan hinzuweisen, der zum Ziel hat barrierefreien 
Wohnraum zu schaffen.  
 
e) Quartiersmanagement / Kümmerer  
 
In der Potenzialanalyse für den Sozialraum Brokstedt 2017 wurden bereits die 
Grundprinzipien eines Quartiersmanagements, folglich die Aufgaben eines Küm-
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merers aufgezeigt. Ziel ist es, das Thema dahingehend fortzuführen, dass diese 
Funktion einer Gemeinde wie Brokstedt sinnvoll sein kann. Hier sind ebenso die 
bisherigen sozialen und kulturellen Entwicklungen aufzuzeigen und im Zusam-
menhang mit der Funktion eines Kümmerers zu bewerten, auch um weitere Ent-
wicklungen abbilden zu können.  
Die Einstellung eines Kümmerers ist als Maßnahme in der Fortschreibung des 
OEK zu definieren.  
 
f) Erweiterung Plietsch-Huus  
 
Die Gemeinde Brokstedt wird ganzheitlich hinsichtlich ihrer vorhandenen sozialen 
und kulturellen Einrichtungen betrachtet. Hieraus kann geschlossen werden, wel-
che weiteren Bedarfe vorhanden sind. Hierzu könnte ein Bürgerworkshop stattfin-
den.  
Die Bedarfe sind hinsichtlich einer sinnvollen Integration in die Gebäude „Schul-
straße 9“ und „Schulstraße 13“ zu bewerten. Pro Gebäude ist jeweils eine konkre-
te Nutzung detaillierter herauszuarbeiten und deren Vorteile (Standort, Verflech-
tungen, Anbindung o.ä.) darzustellen.  
Im Zusammenhang mit der Nähe zur Schule sind auch die Themen „Tagesmut-
ter“, „Kindertagesstätte“ oder ähnliche Betreuungseinrichtungen und deren Bedarf 
zu untersuchen.  
 
g) Internet-Doc  
 
Die innovative Idee der Telemedizin soll ins Thema „Gesundheitszentrum“ inte-
griert werden.  
 
h) Mehrgenerationenplatz „Suhrenbrooksweg“  
 
Der Mehrgenerationenplatz im Neubaugebiet am Suhrenbrooksweg soll geplant 
und umgesetzt werden. Die Maßnahmen soll mit in die Fortschreibung des OEK 
als notwendige Maßnahme zur Ortsentwicklung aufgenommen werden.  
 
3. Zusätzlich sind folgende Themen aufzunehmen:  
 
a) Überprüfung der Wegeverbindungen zu den Daseinsvorsorgeeinrichtung der 
Gemeinde im Hinblick auf die Streckenführung und die Barrierefreiheit  

b) Digitalisierung in der Gemeinde Brokstedt – Sonderthema 
c) Bett und Bike   
d) Archiv und Museum 
e) Jugendraum 
f)  energetische Sanierung gemeindlicher Immobilien 
g) Nutzung alter Bausubstanzen 
 
Diese Erweiterung ist vorbehaltlich möglicher weiterer Ergänzungen, die sich im Lau-
fe der Umsetzung der Maßnahme ergeben.* 
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4. Lediglich für die Maßnahme „Gesundheitszentrum“ sollen die Architektenleis-
tungsphasen 1 (Grundlagenermittlung) und 2 (Vorplanung) in die Fortschreibung 
des OEK integriert werden. Die Maßnahmen „Erweiterung Plietsch-Huus“ und 
„Tagespflege“ sollen lediglich als notwendig deklariert und in einen Maßnahmen-
katalog aufgenommen werden.  

5. Ein entsprechender Förderantrag ist für die Fortschreibung des  
Ortsentwicklungskonzepts zu stellen.  

6. Nach Eingang eines positiven Zuwendungsbescheids wird die Verwaltung ge-
beten, die Fortschreibung des OEK und die Architektenleistungen für das Ge-
sundheitszentrum (Leistungsphasen 1 und 2) zu veranlassen. Die stadtplaneri-
schen Leistungen werden getrennt von den Architektenleistungen ausgeschrie-
ben.  

7. Der Bürgermeister wird ermächtigt, jeweils den Auftrag an das wirtschaftlichste 
Angebot vergeben.  
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
* Protokollnotiz: 

Empfehlung der Verwaltung zur Beschlussfassung in der Gemeindevertretung: 

Die Aufnahme weiterer Themen könnte ggf. eine Kostenerhöhung hervorrufen, hier-
über wird somit gesondert beschlossen. Bei einer Kostenerhöhung bis zu 5.000 € 
wird der Bürgermeister ermächtigt, ohne weitere Beschlussfassung über die Auf-
nahme weiterer Themen zu entscheiden. 

Die Vorlage wird entsprechend für die Gemeindevertretung erweitert. 

 
 
  
  
 
Tagesordnungspunkt  5: 

Vorstellung von Förderprogrammen durch die Aktiv-Region Holsteiner  
Auenland 
Berichterstatterin: Frau Glockner, Region Nord 

Frau Glockner, Region Nord, informiert anhand einer Präsentation umfassend  über 
die Tagesordnungspunkte 4 und 5 und beantwortet dazu Fragen der Sitzungsteil-
nehmer/innen. Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
Die Vorsitzende bedankt sich bei Frau Glockner für die sehr gute Präsentation 
und  Beantwortung der Fragen. 
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Tagesordnungspunkt  6: 

Antrag auf Gewährung einer Landeszuwendung zur Unterstützung von Ehren-
amtlichen im kommunalen Raum 

Herr Bürgermeister Preine und Herr Ostendorff, Verein „Miteinander leben“, weisen 
auf die Richtlinie über die Vergabe von Fördermitteln für die Unterstützung von eh-
renamtlichen Strukturen im kommunalen Raum des Landes Schleswig-Holstein vom 
01.01.2020 hin und erläutern die Fördermaßnahmen.  
 
Ein entsprechender Antrag war bis zum 29.02.2020 beim Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Jugend, Familie und Senioren des Landes Schleswig-Holstein zu stel-
len. Der Bürgermeister hat in Zusammenarbeit mit dem Vorsitzenden des Vereins 
„Miteinander leben“, Herrn Ostendorff, diesen Antrag bearbeitet und rechtzeitig beim 
Ministerium eingereicht.  
 
Der Ausschuss für Gesundheit, Kultur und Soziales empfiehlt der Gemeindevertre-
tung folgende Beschlussfassung: 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Gesundheit, Kultur und Soziales empfiehlt, die Gemeindevertre-
tung möge beschließen:  

1. Die Gemeinde Brokstedt wird zur Unterstützung der Vereine und zur Verbes-
serung der Strukturen in den Vereinen einen Vereinskümmerer einstellen, um 
einem Vereinssterben und den Rückgang des Ehrenamtes frühzeitig entgegen 
zu wirken. 

2. Die Maßnahme wird voraussichtlich in der Zeit vom 01.07.2020 bis 31.12.2022 
durchgeführt werden. Im Anschluss an diese Zeit wird die Gemeinde den Er-
folg auswerten und über das weitere Vorgehen entscheiden. 

3. Die erforderlichen Haushaltsmittel sind für den Zeitraum 2020 bis 2022 wie 
folgt bereitzustellen: 

Haushaltsjahr 

 

Haushalts- 

stelle 

2020 

Bereits  
vorhanden 

2020 

Noch nach-
zusteuern 

2021 2022 

Personalkosten 
Vereinskümmerer 

10.000 € 3.500 € 27.000 € 28.000 € 

Sachkosten Ver-
einskümmerer 

 1.500 € 5.800 € 5.900 € 

Miet- und 
Mietnebenkosten  

 4.500 € 9.000 € 9.000 € 

Bau von Räum-
lichkeiten  „Ver-
eins-kümmerer“ 

20.000 €  5.000 € 0 € 

(Unter-
haltung be-
achten) 
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Die noch benötigten Mittel für das Jahr 2020 werden wie folgt bereitgestellt: 

a) Verwaltungshaushalt: 

Überplanmäßige Mittelbereitstellung der Kosten für den Vereinskümmerer 
Außerplanmäßige Mittelbereitstellung der Sach-, Miet- und Mietnebenkosten 

b) Vermögenshaushalt: 

Die Mittelbereitstellung der Investitionskosten ist gesichert.* 

Die vorstehenden Mittelbereitstellungen werden gedeckt durch Entnahme aus 
der Allgemeinen Rücklage. Die Unabweisbarkeit der Maßnahmen wird festge-
stellt. 

 * Die Restmittel könnten durch eine Haushaltsübertragung in 2021 gesichert werden, ohne 
neuen Haushaltsansatz in 2021. Dies ist im Zuge der Haushaltsplanung 2021 zu klären. 

4. Ein Antrag auf eine Förderung in Höhe von 80 % der Gesamtkosten der Maß-
nahmen ist beim Ministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und 
Senioren des Landes Schleswig-Holstein zu stellen.  

 
Als Förderschwerpunkte sind 

 Aktivierung aller Bevölkerungsgruppen, 

 Aktive Unterstützung der Vereinsführung in allen Bereichen durch pro-
fessionelle und organisatorische Aufgabenübernahme und 

 Einführung einer Holdinggesellschaft 

zu nennen. 

Mit positivem Zuwendungsbescheid sind entsprechende Einnahme Haus-
haltsstellen zu schaffen. 
 

5. Die Maßnahme „Vereinskümmerer“ wird nur umgesetzt, wenn eine Förderung 
seitens des Ministeriums für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und Seni-
oren ergeht. 

Sollte eine Ablehnung des Förderantrags erfolgen, wird sich die Gemeinde 
neu zu diesem Thema positionieren. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 
  
  
 
Tagesordnungspunkt  7: 

Bericht der Vorsitzenden des Ausschusses für Gesundheit, Kultur und Sozia-
les, des Seniorenbeirates, des Jugendrates und des Archivars 

Bericht der Ausschussvorsitzenden: 
 
In diesem Jahr ist eine Ausfahrt nach Ratzeburg mit einem Spargelbüfett und einer 
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Schifffahrt auf der Wakenitz geplant. 
 
Bericht des Seniorenbeiratsvorsitzenden: 
 
Herr Schildwächter berichtet: 
 
a) Die Senioren haben eine kleine Ausfahrt zum Melkhuus mit Privat-PKW‘s  
     unternommen. 
 
b) Einige Senioren haben eine Kochgruppe ins Leben gerufen. Unter Anleitung einer  
    Ernährungsberaterin wird mit Lebensmitteln aus der Region gekocht. Diese  

Gruppe soll noch ausgebaut werden.  
Im Herbst ist ein Büfett mit Lebensmitteln aus der Region voraussichtlich in der 
Schule geplant. 
 

c) Es gibt einen Erfolg zu verzeichnen zum Thema „Einsamkeit“ auf Antrag an das  
 Altenparlament Nr. 31 im Schleswig-Holsteinischen Landtag vom letzten Jahr. Es 
 fand bundesweit Anklang. 
 Der Seniorenbeirat Brokstedt wird sich am Altenparlament Nr. 32 im  
    Schleswig-Holsteinischen Landtag wieder beteiligen. 
 
d) In der Planung sind noch weitere Ausfahrten und zwei Veranstaltungen in diesem  
    Jahr. 
 
e) Der Seniorenbeirat ist eingebunden bei der KiWa (Koordinationsstelle für innovati-
ve  Wohn- und Pflegeformen im Alter für Schleswig-Holstein). 
 
Frau Danielsen bedankt sich bei Herrn Schildwächter für den Bericht und das Enga-
gement des Seniorenbeirates. 
 

 
Bericht des Jugendrates und des Archivars: 
 
Beide sind nicht anwesend. 
 
 
 
   
  
 
Tagesordnungspunkt  8: 

Entenrennen 

Das Entenrennen findet am 30.08.2020 in der Zeit von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr statt. 
 
Nach einer kurzen Beratung über die Aufgabenverteilung wird Frau Janssen eine 
Liste über die Aufgabenverteilung  zur Vorbereitung der Veranstaltung erstellen.  
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Tagesordnungspunkt  9: 

Familien-Weihnachtsfeier/Adventsvergnügen am 05. Dezember 2020 

Die Familien- und Weihnachtsfeier/Adventsvergnügen soll wie im Vorjahr mit zwei bis 
drei Verkaufsständen durchgeführt werden.  
 
- Frau Ritter teilt mit, dass sich Frau Christina Brozy angeboten hat, auf der 
 Weihnachtsfeier  frische Muzzen  zu backen.  
 
- Hinsichtlich der Teilnahme weiterer Stände  sollen die Aussteller Huf und Steblecki 
 befragt werden. 
 
- Es soll wieder ein Kuchenbüffet geben und für die Kinder Kekse gebacken wer-

den.  
 
- Frau Clausen wird die Tanzsparte wegen eines Auftritts befragen und Frau Jans-

sen den Weihnachtsmann organisieren. 
 
Die Einzelheiten werden auf der Sitzung im Herbst festgelegt. 
 
Es wird das Thema der Zusammenlegung von Familien- und Weihnachts-
feier/Adventsvergnügen und der Gemeindeweihnachtsfeier beraten. 
Man kommt zu dem Ergebnis, die beiden Veranstaltungen nicht zusammenzulegen. 
 
In diesem Zusammenhang spricht Herr Valentiner an, die Vereine und Institutionen in 
der Gemeinde um Unterstützung bei der Gestaltung und Ausrichtung der Weih-
nachtsfeier zu bitten. Die Sitzungsteilnehmer/innen begrüßen den Vorschlag: 
 
- Frau Danielsen spricht die Pfadfinder an 
- Frau Janssen - die Schule  
- Frau Clausen -  den TSV und den Jugendrat  
 
Beim Förderverein und der Kita wird ebenfalls hinsichtlich einer Unterstützung  
angefragt. 
 
Der Seniorenbeirat beteiligt sich an der Raumausschmückung.   
 
 
  
  
 
Tagesordnungspunkt  10: 

Gemeindeweihnachtsfeier am 12. Dezember 2020 

Frau Danielsen hat einen Ablaufplan für die Vorbereitung der Gemeindeweihnachts-
feier erstellt. Dieser wird beraten.  
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Es schließt sich eine Diskussion über den Kauf von Geschenken an. Es wird Einig-
keit darüber erzielt, auch in diesem Jahr die Geschenke wegzulassen. 
 
 
 
   
  
 
Tagesordnungspunkt  11: 

Weitere Veranstaltungen 2020 

Es liegen keine weiteren Veranstaltungen vor. 
   
 
 
 
  
 
Tagesordnungspunkt  12: 

Spielplätze 

Spielplatz Neubaugebiet: 
 
Durch das Ortsentwicklungskonzept wird der Spielplatz im Neubaugebiet als Mehr-
generationsplatz geplant und gefördert.  
 
Es fließen verschiedene Ideen zur Gestaltung ein (u. a. Trampolin, Barfußpfad). 
 
Für die Vorplanung wird Herr Valentiner Frau Karolina Elsholz Grundrisse und Maße 
von der zu umplanenden Fläche zukommen lassen. 
 
 
Spielplatz Klaus-Groth-Straße: 
 
Der Zaun soll abgenommen und eine Ligusterhecke gepflanzt werden. 
 
Aktuell wurden Kletternetze gekauft. Herr Bernd Poggensee, Brokstedt, hat den Auf-
trag erhalten, ein Gestell zu fertigen. 
 
Spielplatz Drosselweg: 
 
Herr Bürgermeister Preine hat noch ein größeres Rohr für den Spielplatz im Dros-
selweg zur Verfügung. 
 
Herr Preine teilt mit, dass das marode Holzhaus durch ein neues Kunststoffhaus 
der Spielgerätefirma Epas ersetzt werden sollte. Den Sitzungsteilnehmern wird 
zur Ansicht ein Prospekt vorgelegt. Frau Danielsen wird sich mit der Firma Epas 
in Verbindung setzen.  
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Tagesordnungspunkt  13: 

Willkommensheft für Neubürger 

Frau Danielsen berichtet, dass Frau Winkler weiterhin sehr daran interessiert ist, ein 
Willkommensheft für die Neubürger zu erstellen und weiter daran arbeiten wird. 
 
Die Vorsitzende bittet die Sitzungsteilnehmer, sich für die Zukunft zu überlegen, 
ob eine Willkommenskultur gewünscht ist, z. B. Begrüßungsgeschenk für Neu-
bürger, u. ä. 
 
Es werden verschiedene Ideen unterbreitet, u. a. schlägt Herr Ostendorff vor, eine 
Neubürgerbegrüßung anlässlich einer Einwohnerversammlung durchzuführen. 
 
Herr Valentiner weist in diesem Zusammenhang auf eine Aktualisierung der  
Internet-Seite der Gemeinde hin. 
 
 
 
 
   
  
 
Tagesordnungspunkt  14: 

Verschiedenes 

Die Vorsitzende berichtet, dass  
 
a) ein Antrag auf Aufstellung eines Tauschhauses von der AFW-Fraktion vor-

liegt.  
Frau Ritter gibt nähere Erläuterungen zu dem Antrag. Dieser ist als Anlage 
dem Protokoll beigefügt. 
 
Frau Ritter äußert die Idee, den Zimmermann aus dem Ort, Herrn Bernd 
Clausen, zu fragen, ob er die Aufstellung des Tauschhauses durch seine 
Auszubildenden durchführen lassen könnte, um die Kosten für die  Gemeinde 
möglichst gering zu halten (Standort: beim Umwelthaus oder an der Feuer-
wehr). 
Herr Bürgermeister Preine wird sich mit Herrn Clausen in Verbindung setzen. 
 

b) ein Antrag des Jugendrates auf Nutzung eines Raumes im Keller des Bürger-
hauses als Kinoraum, für Veranstaltungen und private Partys vorliegt. 
 
Frau Danielsen teilt mit, dass die Nutzung  des Raumes durch den Archivar in 
der Vergangenheit bereits diskutiert wurde.  
 
Der Ausschuss wird sich mit dem Jugendrat, dem Archivar und dem Betreiber 
des Bürgerhauses zusammensetzen, um die Nutzung des Kellerraumes im 
Bürgerhaus zu besprechen. Frau Danielsen schlägt vor, diese Zusammen-
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kunft in dem Kellerraum durchzuführen. 
 

c) Der Ausschuss begrüßt das Aufstellen von Buswartehäuschen in der Ge-
meinde. 

 
 
 
Frau Danielsen bedankt sich bei allen Beteiligten und schließt um 22.00 Uhr die 
Sitzung.  
 
 
 
 
 
   
  
 
 
 
 
 
 
 
 
    
…………………………………… 
gez. Vorsitzender 

…………………………………….. 
gez. Protokollführer 

Diane Danielsen Birgit Trabandt 
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